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1. Vorwor t 
Im Rahmen dieses Kurses wurden verschiedene Aspekte städtebaulicher Gutachten besprochen und 

einige einfache Methoden der Bewertung erarbeitet. Bei diesen Methoden werden Fragebögen benutzt, um 
ein einheitliches Ergebnis zu bekommen, technische Hilfsmittel kommen jedoch nicht zum Einsatz.  

Die im Unterricht ausgearbeiteten Fragebögen wurden bei einer Feldforschung eingesetzt, in der ihre 
Anwendbarkeit überprüft werden sollte und gleichzeitig Erkenntnisse über den Bereich um den Bahnhof 
Shounandai gesammelt werden sollten. Ziel war es, mit geringer zeitlicher und materieller Ausstattung eine 
möglichst objektive Beschreibung zu erreichen. Auf dieser Grundlage sollte außerdem über eine mögliche 
Verbesserung des untersuchten Gebiets nachgedacht werden. 
 
2. Methodik 

Während des Unterrichts wurden von den 

Teilnehmern deutschsprachige Fragebögen zu 

den Themengebieten Landschaftsbewertung, 

Verkehr und Gebäudeerfassung sowie für eine 

Personenbefragung ausgearbeitet und die vier 

Untersuchungsgebiete festgelegt. 

Der Fragebogen zur Landschaftsbewertung 

enthielt nach Themen gruppierte Adjektivpaare, 

die sich jeweils einen eher positiv bewerteten 

und einen eher negativ bewerteten Aspekt 

zusammensetzen. Bei der Auswertung wurde 

nach der folgenden Formel ein Mittelwert 

gebildet: 

 

Bei sechs Teilnehmern gibt es z.B. die folgenden Ergebnisse: 

zwei Personen markieren ñ2ò     eine Person markiert ñ3ò 

     eine Person markiert ñ5ò         zwei Personen markieren ñ6ò  

     

            2×2＋1×3＋1×5＋2×6 

          6 

 
Der Fragebogen zum Verkehr setzte sich aus den Teilgebieten ruhender Verkehr und fließender Verkehr 

zusammen. Bei der Erfassung des fließenden Verkehrs wurden PKW, LKW, Busse, Radfahrer und 
Fußgänger gezählt, beim ruhenden Verkehr PKW und Fahrräder, wobei auch die jeweiligen Falschparker 
erfasst wurden. 

 
=  4 

Bild 1: Standort 2: Verkehrserfassung (Gruppe 1) 
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Bei der Gebäudeerfassung wurde sowohl die 
Größe und das Material erfasst, als auch Alter, 
Bauzustand und Nutzungen. Soweit Geschäfte 
vorhanden waren wurden auch Informationen zu 
Schaufenstern, jahreszeitlicher Dekoration, Werbung 
und Firmenschildern gesammelt. Soweit 
Informationen erhältlich waren, wurden auch die 
Öffnungszeiten erfasst. 

Um sie Situation im Stadtteil besser einordnen 
zu können wurde außerdem einige vorhandene 
Quellen zur Stadt und zum Stadtteil ausgewertet. 

Die Exkursion fand am Samstag, dem 3. 
Dezember 2005 am Vormittag statt. Es war sehr kalt 
und bewölkt, aber trocken. 
 

3. Geografie 
3.1. Fujisawa 

Die heutige Kernstadt in Shonan war seit alten Zeiten eine Postadt und hatte großen Zulauf von 
Menschen. Die Stadt ist ein zentraler Ort in der Mitte der Sagami-Buchtküste. Fujisawa hat als Kernstadt 
viele attraktive Funktionen, zu nennen sind Wohnviertel und viele Sehenswürdigkeiten wie Enoshima und 
die Shonan-Küste. Außerdem ist der Ort wegen der Keio-Universität für das Erziehnungswesen von 
Bedeutung. 
 
3.1.1 Flächeninhalt und Einwohner 

Fujisawa nimmt in Japan die 42. Stelle unter den beliebtesten Städten ein. Der Flächeninhalt von 
Fujisawa ist 69,51km2. In der Stadt gibt es 159.512 Haushalte mit 388.985 Einwohnern. In der Stadt wohnen 
mehr ältere als junge Leute.  
 
3.1.2 Industrie 
3.1.2.1 Industriesektoren und Produktionsmenge 

Dass der primäre Sektor nur 1,3% der Gesamtwirtschaft in Fujisawa einnimmt heißt, dass die 
Landwirtschaft weitgehend zurückgegangen ist. Der sekundäre Sekor hingegen nimmt 29,6% ein. Die 
Fabriken Isuzu Auto Fujisawa, Nihon Seikou Fujisawa und Matsushita Fujisawa Center von Matsushita 
Electric sind die Schlüsselfaktoren in diesem Gebiet. Hauptsächliche Produkte sind verschiedene Transporter 
und Maschinen. Die Fabriken tragen zum Wachstum des sekundären Sektors bei. 

Der tertiäre Sektor ist mit 66,6% der wichtigste Industriesektor in Fujisawa. Beim ñe-Stadt-Rankingò 
hatte Fujisawa 2004 den ersten Rang in ganz Japan. Das e-Stadt-Ranking bezeichnet den Fortschritt der 
Informationstechnologie der autonomen Organisationen in Japan 2004 『Nikkei Pasokon』) 
 
3.1.2.2  Sondererzeugnisse 

Muschelarbeit, Shonanshirasu, Tatamiiwashi, Trauben, Birne, und Shonangemüse (Gurke, Tomate, 

Bild 2: Verkehrserfassung: Gruppe 2 
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Kohl, Shiitake) sind als Sondererzeugnisses von Shonan anzuführen. Leider scheinen sie nicht sehr bekannt 
zu sein. Deswegen sollte die Region ein aktiveres Marketing machen und diese Sondererzeugnisse weiter 
entwickeln lassen. 
 
3.1.3 Verkehrsverbindungen 

Durch Fujisawa verlaufen fünf Bahnlinien: JR-Tokaido-Honsen, Odakyu-Enoshima Sen, 
Enoshima-Dentetsu, Shonan-Monorail und die Sagamitetsudou Izumino-Sen der städtischen U-Bahn 
Yokohama.  

Neben den Bahnverbindungen gibt es die Präfekturstraßen 1, 134 und 467 sowie die Shonan-Bucht als 
wichtige Verkehrsverbindungen in Shonan Fujisawa. 
       
3.1.4 Generalplan 2020 für Fujisawa 

Der Generalplan 2020 für Fujisawa ("Fujisawa Sougoukeikaku 2020") hat zum Ziel, eine Stadt, in der 
die Menschen ihr Leben lang wohnen wollen, aufzubauen. Die Stadt hat den Plan ausgearbeitet, damit ihre 
Bürger ihr ganzes Leben in Ruhe verbringen können. Die folgende sechs Punkte sind die Kerninhalte des 
Plans: 

(1) Förderung der Informations-Technologie 
(2) Müllverringerung 
(3) Unterstützung der Kindererziehung 
(4) Mehr Gelegenheiten für die Erwachsenenbildung 
(5) Regionale Wirtschaftsförderung  
(6) Stärkung der Partnerschaft zwischen Bürgern und Verwaltung 
Dazu werden drei große Projekte entworfen, nämlich (1) Region Nordwest (Integrationsplan mit 

Gesundheit und Kultur) (2) Gesundheitsamtgründung (3) Regenerationsprojekt des Gebiets um den Bahnhof 
Tsujidou. 
 
3.1.5 Große Einzelhandelsstandorte 

Es gibt drei große Einzelhandelsstandorte in Fujisawa: Shonan Mallfill (26.403㎡), Fujisawa Eki 
Kitaguchi Saikaihatsu Building (20.835m) und Itou Youkadou Shounandai (18.595㎡). 
 
3.2. Shounandai 
3.2.1 Geschichte 

Das Gebiet bestand früher aus Gebirgen und Feldern und lag zwischen zwei Flüssen, dem Sakai-Fluss 
und dem Hikichi-Fluss. Während des großen wirtschaftlichen Aufschwungs um das Jahre 1960 ging es der 
Stadt Fujisawa finanziell schlecher, daraufhin wollte die Stadt mehr Steuern einnehmen. Das ist ein Grund 
dafür, dass Industriegebiete und Wohngebiete entwickelt wurden.  

Das Ziel des Ordnungsplans war es, ein Gebiet mit einer gemütlichen, angenehmen Unwelt und einer 
gesundern und sicheren Innenstadt zu erschaffen. Es wurden effektive Aufbaupläne für Verwaltungsgebäude 
erstellt. Man versuchte, die Flächen durch Landesnutzpläne effektiv zu nutzen. In ihnen wurde eine gute 
Infrastraktur entworfen.  

Die erste Landorgnung aufgrund dieser Pläne spielte eine wichtige Rolle bei der nachfolgende 
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umgestaltung in eine barrierefreie Stadt. 
 
3.2.2 Heutige Situation 

Die Bürger in Shounandai haben schon lange darauf gewartet, dass eine gemeinsame neue Station für 
die Sagami-Tetsudo-Linie, die städtische U-Bahn Yokohama und die Odakyu-Linie eröffnet wird. 

Ziel des Bahnhofsbaus waren neue Verkehrsverbindungen und einen Ort, an dem sich viele Leute 
versammeln zu schaffen. Dafür wurden unter anderem unterirdische Parkplätze, ein Fahrradparkhaus und 
Plätze vor der Station gebaut. Der unterirdische Bahnhofsplatz hat eine große Halle zum Westausgang und 
zum Ostausgang. Dadurch, dass die oberirdisch verlaufende Straße vom unterirdischen Fußgängerbereich 
getrennt ist, werden den Verkehrsteilnehmern sichere und angenehme Orte angeboten. 
 
3.2.3 Gelegenheit für eine neue Stadt 

Shounandai wurde als ein sehr gutes Wohngebiet mit genügend Platz gestaltet. Die Stadt galt auch von 
ihrer Statistik her als gutes Wohngebiet. Aber im Endeffekt gab es viele Unfälle und Fujisawa war keine 
Stadt, in man sicher wohnen kann. Z.B. ist hier die Zahl der Unfälle am höchsten innerhalb der Stadt 
Fujisawa. Die Straßen haben hohe Steigungen und viele Unebenheiten. Dies stellt eine Behinderung im 
alltäglichen Leben dar. Aus diesem Grund sind in Shounandai eine Verbesserung Sicherheit und 
barrierefreies Bauen notwendig. 
 
4. Standor tcharakter isierung 
4.1. Zufahr t zum Bahnhofsvorplatz 
    Auf dieser Straße fahren die Busse zum Bahnhof. Sie halten auf einem großen Platz direkt vor dem 
Bahnhofsgebäude. An der Straße gibt es eine Post und Geschäfte. 
 
4.2. Nebenstr aße (Nordwesten) 

Die Straße ist ganz in der Nähe vom Bahnhof Shounandai. Deswegen ist der Ort praktisch für die Leute, 
die den Bahnhof benutzen. Weil die Straße eine Nebenstraße ist und keine Hauptstraße, ist die Breite der 
Straße relativ gering. Aber in der Straße sind viele Mietshäuser und Geschäfte. 
 
4.3. Hauptstr aße und Unter führung (Norden) 

Der Standort ist relativ nahe beim Bahnhof und auch nahe bei der Bahnlinie. Wir müssen beachten, dass 

es eine Unterführung gibt, die der Hauptstraße von Shounandai folgt. Also ist die Verkehrsmenge sehr groß, 

und die Straße ist kompliziert und gefährlich. Es gibt viele große Wohngebäude und sie sind neu, aber die 

Umgebung ist verkehrsschwach und hat wenig Sonne. Weil es viele Wohnungen gibt, gibt es auch genügend 

Parkplätze. Aber es gibt viele Farräder, die falsch geparkt sind. 

 
4.4. Nebenstr aße (Südosten) 

Wenn man an diesem Standort steht und die Straße ansieht, merkt man sofort, dass diese Straße an eine 
Einkaufsstraße anschließt. In der Straße gibt es paar Geschäfte. Ihre Struktur ist offentsichtlich durch die 
Einkaufsstraße beeinflusst. Ein wenig abseits von der Einkaufsstraße gibt es zwei größe Parkplätze. 
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5. Ergebnisse 
5.1. Landschaftsbewer tung 
5.1.1. Zufahrt zum Bahnhofsvorplatz 
 

          

1 Gebäude leicht  4 schwer 

2   robust  2 zerbrechlich 

3   schlicht  5 aufwändig 

4   heil  1.83 kaputt 

5   individuell  4.5 gewöhnlich 

6 Gebäudeabstand weit  2 eng 

7 Wege einfach  1.83 kompliziert 

8 Menschen ruhig  3.33 unruhig 

9 Vitalität stark  2.83 schwach 

10 Lärm leise  4.66 laut 

11 Farben warm  3.17 kalt 

12   hell  2.33 dunkel 

13   bunt  2.5 einfarbig 

14   strahlend  3.83 matt 

15 Stadtbild modern  2.17 konservativ 

16   interessant  3.83 langweilig 

17   harmonisch  4.67 unharmonisch 

18 Gesamteindruck sauber  2.67 schmutzig 

19   anziehend  2.83 abstoßend 

20   schön  3.17 hässlich 

Tabelle 1: Landschaftsbewertung an Standort 1 
 
5.1.1.1 Gebäude und Gebäudeabstand  

Wir haben diese Gebäude als eher schwer, robust, aufwändig, heil, gewöhnlich und weit bewertet. 

Besonders finden wir sie aufwändig. Der Standort ist in der Nähe von einem wichtigen Bahnhof. Vor dem 

Bahnhof gibt es viel Handel, weil der dort einen guten oder schlechten Eindruck macht. Deshalb finden wir, 

dass der Standort 1 Ăhellñ ist. Aber Shounandai ist keine sehr große oder urbane Stadt in Kanagawa oder im 

Kanto-Gebiet. Deshalb finden wir finden es dort gewöhnlich, denn wir leben in der Nähe von Shounandai.  
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5.1.1.2  Wege 

Wir haben die Wege als eher einfach empfunden. Es gibt nur eine große Straße und einige kleine 

Querstraßen.  

 

5.1.1.3 Menschen 

Wir haben herausgefunden, dass es nicht so viele aber nicht so wenig Menschen gab.  

 

5.1.1.4 Vitalität 

Wir haben die Vitalität als stark bewertet, aber nicht als extrem stark. 

 

5.1.1.5 Lärm 

Weil die Untersuchung am Morgen durchgeführt wurde, gab es nicht so viel Menschen am Standort 1. 

Aber die Tabelle zeigt, dass hier laut ist. Vor dem Bahnhof gibt es viel Verkehr, z.B. viele Busse, Taxis und 

Autos. Natürlich sind dort auch viele Menschen.  

 

5.1.1.6 Farben 

Wir haben die Farben eher warm, hell und bunt gefunden. 

 

5.1.1.7 Stadtbild 

Das Stadtbild ist modern, aber nicht nur langweilig, sondern auch unharmonisch. Die Farbe ist dunkel 

oder eingenartig. Besonders finde ich das West Plaza ganz anders als andere Gebäude. Es ist sehr bunt: gelb, 

rot und blau. Andere Gebäudes sind braun oder schwarz. Es gibt einen großen Unterscheid.   

 

5.1.1.8 Gesamteindruck 

Ich denke, dass die Kategorie kein bedeutendes Merkmal ist. In Japan finde ich es eigentlich sauber. 

Dann sind die Orte im Allgemeinen auch Ăanziehendñ und Ăschönñ.  

 

5.1.1.9 Vorschlag 

Am Standort 1 wurden viele Punkte als negativ oder mittel bewertet. Daher habe ich überlegt, wie das 

Ergebnis zustande kam. Ich denke, es liegt an der Beziehung zwischen Eindruck und Einheitlichkeit. In der 

Nähe vom Bahnhof Shounandai gibt es viele Geschäfte und Banken, aber sie ist nicht so attraktiv. Z.B. im 

West Plaza sind viele Restaurants, doch haben wir im Ganzen keinen guten Eindruck. Ich denke, dass das 

Problem die Uneinheitlichkeit ist. Ich denke, dass das Wichtigste für anziehende Stadt ein einheitliches 

Stadtbild ist.  
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5.1.2. Nebenstraße (Nordwesten) 
 
１ Gebäude leicht    4,7 schwer 

２  robust   2,5 zerbrechlich 

３  schlicht   3,8 aufwändig 

４  heil 2,3 kaputt 

５ Geschäfte individuell    4 gewöhnlich 

６ Gebäudeabstand weit 3,8  eng 

７ Wege einfach   2,5 kompliziert 

８ Menschen ruhig    2,8 unruhig 

９ Vitalität stark 3,5 schwach 

10 Lärm leise  4 laut 

11 Farben warm   4,5 kalt 

12  hell    3,3 dunkel 

13  bunt 4,8 einfarbig 

14  strahlend 4,7 matt 

15 Stadtbild modern 2,7 konservativ 

16  interessant    4,5 langweilig 

17  harmonisch   4,2 unharmonisch 

18 Gesamteindruck sauber 2,8 schmutzig 

19  anziehend 4,2 abstoßend 

20  schön 3,7 hässlich 

Tabelle 2: Landschaftsbewertung an Standort 2 
 

Die Tabelle zeigt die Ergebnisse der Landschaftsbewertung in der Nebenstraße (Nordwesten) von 
Shounandai. Die Ergebnisse sind Durchschnitt der Bewertung durch die sechs Exkursionsteilnehmer. Nach 
den Ergebnissen sind die Gebäude schwer und heil in der Straße. Und durch die Farben ist es relativ kalt, 
einfarbig und matt. Das Stadtbild ist langweilig 
 
5.1.3. Hauptstraße und Unterführung (Norden) 

Die Gebäude sind relativ neu. Daher wurden sie als robust (nicht zerbrechlich) und heil (nicht kaputt) 

bewertet, aber die Wege sind kompliziert (nicht einfach), und weil die Verkehrsmenge sehr groß ist, wurde 
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die Straße als zu laut (nicht leise) empfunden.  

Die Tabelle zeigt den Durchschnitt von der Bewertung der sechs Personnen. Eine kleine Zahl ist eine 

bessere Bewertung. 

Daraus ergibt sich, dass die Gebäude als schwer, die Geschäfte als gewöhnlich, die Wege als 

kompliziert, der Lärm als laut, die Farben als matt und das Stadtbild als langweilig bewertet wurden. Diese 

alle Bewertung sind besonders schlecht. Der Gesamteindruck ist auch nicht gut. 

 

１ Gebäude leicht    4 schwer 

２  robust   2,3 zerbrechlich 

３  schlicht   3,5 aufwändig 

４  heil 2,7 kaputt 

５ Geschäfte individuell    5 gewöhnlich 

６ Gebäudeabstand weit 3  eng 

７ Wege einfach   4,2 kompliziert 

８ Menschen ruhig    3 unruhig 

９ Vitalität stark 3,2 schwach 

10 Lärm leise  5,7 laut 

11 Farben warm   4,3 kalt 

12  hell    4 dunkel 

13  bunt 4,7 einfarbig 

14  strahlend 4,8 matt 

15 Stadtbild modern 2,7 konservativ 

16  interessant    5 langweilig 

17  harmonisch   3,7 unharmonisch 

18 Gesamteindruck sauber 3,2 schmutzig 

19  anziehend 4,2 abstoßend 

20  schön 4,2 hässlich 

Tabelle 3: Landschaftsbewertung von Hauptstraße und Unterführung 

 
5.1.4. Nebenstraße (Südosten) 

Bewertet wurde der Durchschnitt aller Ergebnisse. Besonderes auffällig waren Nr.6 (Gebäudeabstand), 
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Nr. 12 (Farben) und Nr.15 (Standbild). Die Ergebnisse der einzelnen Sektoren können wie folgt 
zusammengefasst werden. 
 
5.1.4.1 Gebäude  

Es gibt keine extrem auffälligen Gebäude. Das Ergebnis zu Nr. 3 (heil-kaputt) ist 2,5. Das heißt, es dort 
aussieht, als sei sehr preisgünstig gebaut worden. Aber das könnte auch bedeuten, dass es dort billig aussieht.  
 
5.1.4.2 Geschäfte 

Nr. 4 (heil-kaputt) ist der einzige Punkt, bei dem sich alle einig waren. Es scheint nicht richtig kaputt zu 
sein, wird aber auch nicht als schön empfunden. 
 

5.1.4.3 Gebäudeabstand 
Bei Punkt Nr.6 (weit-eng), der den 

Gebäudeabstand betrifft war das Ergebnis 
5,2. Das bedeutet, dass es dort extrem eng 
aussieht. Das liegt wahrscheinlich daran, 
dass es dort viele kleine Geschäfte gibt. 
Besonderes Teil 2 (Standort 4 ist in zwei 
Teile geteilt worden) besteht nur aus 
Geschäften. Da gibt es fast keinen 
Gebäudeabstand. 
 
5.1.4.4 Wege 

Nr. 7 (einfach-kompliziert): Keine 
besonderen Ergebnisse. 

 
5.1.4.5 Menschen 

Nr. 8 (ruhig-unruhig): Der Durschnittwert ist 3. Da die Straße bei der Einkaufsstraße liegt, müsste 
dieses Faktor eigentlich sehr hoch sein. Möglicherweise wurde das Untersuchngsergebnis durch den 
Untersuchungszeitpunkt verursacht. Wenn wir diese Untersuchung machen würden, wenn die Leute 
einkaufen gehen, könnte das Ergebnis etwas anders aussehen. 
 
5.1.4.6 Vitalität 

Nr. 9 (stark-schwach). Der Durchschnittswert ist 4,2. Es ist schwer zu sagen, ob die Straße stark und 
vital ist. 
 
 
 
 

Abbildung 3: Standort 4: Niedrige Gebäude mit 
Geschäften Abbildung 3: Einkauffstraße mit niedrigen Gebäuden und 

kleinen Geschäften 
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5.1.4.7 Lärm 
Nr. 10 (leise-laut). Das Ergebnis steht möglicherweise mit dem von Punkt 5.1.4.5 im Zusammenhang. 

Die Lärmentwicklung kommt auch auf den Zeitpunkt an. Um elf Uhr war es dort ganz normal, die Punktzahl 
ist 3,5. 
 
5.1.4.8 Farben  

Nr. 12 (hell-dunkel): Der Durchschnittswert ist mit 2,2 sehr niedrig. Der Eindruck dort ist sehr hell. 
Eigentlich waren fast alle Gebäudes dort sehr hell gestrichen. 
 
5.1.4.9 Stadtbild 

Die Ergebnisse Nr. 15 (modern-konservativ) und Nr16 (interessant-langweilig) zeigen, dass das Gebiet 
sehr konservativ und langweilig ist. Teil 2 sieht wie eine altmodische Einkaufsstraße aus. Es könnte sein, 
dass Teil 1, wo es jetzt die Parkplätze gibt, früher auch ein Teil der Einkaufstraße war. 
 
5.1.4.10 Gesameteindruck 

Hier gibt es keine auffälligen Ergebnisse. 
 
5.2. Fließender  Verkehr  
5.2.1. Zufahrt zum Bahnhofsvorplatz 

Wir haben von 10:00 bis 10:10 und von 10:10 bis 10:20 gezählt.. Dabei haben wir herausgefunden, dass 

139 PKW, 18 LKW und 22 Busse gekommen sind. Und es gab 27 Radfahrer und 134 Fußgänger. 

Ich denke, dass es viele PKW und Fußgänger gibt, weil Standort 1 in einer großen Straße ist. Die Straße 

ist eine Hauptstaße in der Nähe des Bahnhofs. Es gibt immer viele PKW, da viele Menschen den Bus nicht 

praktisch finden. 

 
5.2.2. Nebenstraße (Nordwesten) 
 PKW LKW Busse Radfahrer Fußgänger 

Fließender Verkehr 25 6 0 18 56 

Tabelle 4: Fließender Verkehr an Standort 2 
 
5.2.3. Hauptstraße und Unterführung (Norden) 

Es gibt mehr PKW und LKW als Radfahrer und Fußgänger. Im Lauf des Tages wird die Verkehrsmenge 

vermutlich größer.  
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 10:50-11:00 Uhr  11:00-11:05 Uhr  

Fließender  Verkehr    

PKW 85 103 

LKW 5 22 

Busse 0 0 

Radfahrer 15 9 

Fußgänger 11 9 

Tabelle 5: Fließender Verkehr an Standort 3 

 

Auffällig ist, dass es keine Busse gibt, aber fast 100 PKW. Die Tabelle zeigt, dass die Verkehrsmenge 

sehr groß ist. Natürlich ist hier eine Hauptstraße, daher ist die Umgebung gefährlich. 

 
5.2.4. Nebenstraße (Südosten) 
 

PKW 11 
LKW 2 
Busse 0 
Radfahrer 9 

fließender 
Verkehr 

Fußgänger 20.5 
Tabelle 6: Fließender Verkehr an Standort 4  (11:25-11:30; Dauer: 5 Minuten) 
 

In dieser Straße laufen nicht viele Fußgäger. Obwohl es im Teil 2 Geschäfte gibt, laufen dort 
durchschnittlich nur ca. fünf Fußgänger pro Minute, was ziemlich wenig ist. Das heisst, dass die 
Einkaufsstraße nicht sehr belebt ist. Dort fahren auch nur sehr wenge Autos. Die meisten von ihren parken 
auf einem der Parkplätze oder sie kommen gerade von einem Parkplatz. Weil die Straße etwa fünf Meter 
breit ist, fahren hier nicht viele LKW. 
 
5.3. Ruhender  Verkehr  
5.3.1. Zufahrt zum Bahnhofsvorplatz 

Wir haben herausgefunden, dass 14 PKW, 

davon 13 Falschparker und 67 Farräder, davon 43 

Falschparker in dem Bereich standen. 

Manchmal glaube ich, dass es viele 

Falschparker am Standort 1 gibt. Aber ich wusste 

nicht, dass es so viele sind, auch bei den 

Fahrrädern, deshalb war das Ergebnis sehr 

überraschend. Es ist sehr wichtig, dieses Problem 

zu lösen. 

Abbildung 4: Falsch geparkte Fahrräder und Motorroller 
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5.3.2. Nebenstraße (Nordwesten) 
 

PKW Fahrräder  

gesamt davon 

Falschparker 

gesamt davon Falschparker 

Ruhender 

Verkehr 

39 14 40 30 

Tabelle 7: Ruhender Verkehr an Standort 2 
 

Von 10:29 bis 10:45, am Samstag 3.12.2005 gab es 39 parkende PKW in der Straße und davon waren 

14 PKW Falschparker. Und es gab 40 abgestellte Fahrräder. Davon waren 30 Fahrräder Falschparker. Es gibt 

relativ viele Falschparker, obwohl die Straße nicht so groß ist. 

 
5.3.3. Hauptstraße und Unterführung (Norden) 

Es gibt nur sehr wenig falsch geparkte PKW. Aber viele Farräder sind falsch geparkt. Vermutlich gibt es 

genügend Parkplätze für PKW, aber nicht für Farräder. 

 

 10：50 ～ 11：00 11：00 ～ 11：05  

Ruhender  Verkehr                      

         PKW          45          21 

   (davon Falschparker)           2           3 

         Farräder          11          13 

   (davon Falschparker)           11           9 

Tabelle 8: Ruhender Verkehr an Standort 3 

 

Die Tabelle zeigt, dass viele Farräder falsch geparkt sind und der großte Teil des ruhenden Verkehrs 

sind Falschparker. Hier ist noch mehr gefährlich, weil die Verkehrsmenge ohnehin groß ist. 

 
5.3.4. Nebenstraße (Südosten) 
 
ruhender Verkehr PKW 98 
 davon Falschparker 3,5 
 Fahrräder 31 
 davon Falschparker  1 
Tabelle 9: Ruhender Verkehr an Standort 4 
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Sehr auffällig sind die zwei großen 
Parkplätze. Teil 1 besteht fast nur aus 
Parkplätzen. Auf der anderen Seite der Straße 
gibt es einen weiteren großen Parkplatz (湘南
台第１パーキング). Deswegen gibt es dort 
viel ruhenden Verkehr, vor allem PKW. Es 
gibt insgesamt 110 Stellplätze in diesen zwei 
Parkplätzen, und davon sind 50 Plätze besetzt. 
Der große Parkplatz sieht auch sehr voll aus. 
Und gibt es nur drei Falschparker. Sie parken 
nicht in Teil 2, sondern Teil 1, der ein bisschen 
weiter von den Parkplätzen entfernt ist. 

Man kann sagen, dass die Autoparkplätze 
gut funktionieren. Die Fahrräder sind auch 
vernünftig geparkt. 
 
5.3.5. Fahrradparkhaus 
・ Öffnungszeiten: 00:00-24:00 
・ Geschlossen an Sonntagen, Nationalfeiertagen und im Zeitraum vom 31. Dezember bis zum 3. Januar 
・ Bezahlung 
① Dauerparken: Bei der Anmeldung 

   ② Kurzzeitparken: 100 Yen (einmalig) 
 
 Etage  Gebühren  
  1 Mal/Tag 1 Monat 3 Monate 6 Monate 
einmalige 
Nutzung 

2  100Yen    ―    ―   ― 

Dauernutzung Erdgeschoss   ― 2000 Yen 6000 Yen 12000 Yen 
 1   ― 2000 Yen    6000 Yen 12000 Yen 
 2   ― 1800 Yen 5400 Yen 10800 Yen 
 3   ― 1500 Yen 4500 Yen 9000 Yen 

Tabelle 10: Preise Fahrradparkhaus (＊: Sonderpreise für Behinderte) 
 
5.4. Gebäudeer fassung 
5.4.1. Zufahrt zum Bahnhofsvorplatz 
5.4.1.1 Gebäude 1: Geschenkwarenhandlung  

Das Geschäft sieht alt aus und ist nicht so groß. Der Ort ist ungepflegt. 

Das Haus ist vier Stockwerke hoch und 10m breit. Es ist aus Beton. Die Nutzungen ist Handel mit 

gemischten Geschenkartikeln. Werbung und Firmenschilder sind vorhanden, aber nicht groß und gut 

aussehend. Aufgrund der Vorweihnachtszeit gibt es einige Dekorationen, vor allem in der Nähe des Dachs 

Abbildung 5: Fahrradparkhaus 
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und den Wänden. Ich konnte keine Öffungszeiten finden und keine Informationen über Parkplätze.  

 

5.4.1.2 Gebäude 2: Handy-Geschäft und Immobilienfirma 

Im Geschäft werden Handys (KDDI) verkauft. Es gibt entsprechend viel Werbung für Handys. Der Ort 

ist gepflegt. 

Das Haus ist vier Stockwerke hoch und 5m breit. Das Gebäude ist aus Beton. Die Nutzung ist durch den 

Handel. Die Außenwände sind modern dekoriert. Das Geschäft ist von 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet, 

aber es gab keine Information zu Parkplätzen.  

 

5.4.1.3  Gebäude 3: Post 

Die Post sieht alt aus, und sie ist nicht sehr groß. Im ersten Stock ist eine Wohnung. Der Ort ist 

ungepflegt. Das Gebäude ist zwei Stockwerke hoch und 7m breit. Es ist aus Beton. Die Post steht hier seit 

langem, das Dach und die Wände sind jahrezeitlich dekoriert. Die Öffungszeiten ist nur in Wochen 

angegeben, und hier ist auch keine Information über Parkplätze. 

 

5.4.1.4 Gebäude 4: Reinigung und Damensalon. 

Im Gebäude ist eine Reingung. Es gibt wenig Werbung. Der Damensalon sieht alt aus. Hier gibt es auch 

wenig Werbung und Firmenschilder. Der Ort ist ungepflegt. 

Das Gebäude ist zwei Stockwerke hoch und 3m breit. Die Gebäudefassade ist verwahrlost. Das 

Gebäude wird für Dienstleistungen genutzt. Das Dach und die Wände sind nicht modern gestaltet, und es 

gibt keine jahrezeitliche Dekoration. Die Öffungszeiten sind von 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr, aber es gibt keine 

Information über Parkplätze.  

 

5.4.1.5 Gebäude 5: Convenience Store und Immobilienfirma 

Im Gebäude ist ein Convenience Store, ein kleiner, normalerweise 24 Stunden geöffneter 

Selbstbedienungsladen. Es gibt wenig Werbung. Die Immobilienfirma sieht alt aus. Hier ist keine 

Werbungen und es gibt ganz wenig Firmaschilder. Aber der Ort ist gepflegt. 

Das Gebäude ist sieben Stockwerke hoch und 7m breit. Das Gebäude ist aus Beton. Die Nutzung ist 

Handel. Dach und Wände sind nicht sehr modern, es gibt auch keine jahrezeitliche Dekoration. Die 

Öffungszeiten sind nicht angegeben. Es gibt keine Information über Parkplätze.  

 

5.4.1.6 Gebäude 6: Restaurant, Damensalon und Wohnungen. 

In diesem Gebäude befindet sich ein Restaurant. Es gibt etwas Werbungen, weil es eine neue 

Speisekarte gibt. Der Damensalon sieht neu, modern und schön aus. Hier ist keine Werbungen und es gibt 

nur ganz wenige Firmenschilder. Aber der Ort ist sehr gut gepflegt. Die Wohnungen sind auch modern. 

Das Gebäude ist neun Stockwerke hoch und 10 m breit. Die Nutzungen sind Dienstleistungen und 
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Wohnungen. Die Gestaltung des Gebäudes ist noch nicht alt. Das Restaurant ist bis 24:00 Uhr geöfnet, zum 

Damensalon gibt es keine Information. Und beide haben keine Information über Parkplätze.  

 

5.4.1.7 Gebaude 7: West Plaza 

West Plaza ist großer als die anderen Gebäude. Im 

West Plaza sind viele Restaurants und Handel mit Waren 

für den täglichen Bedarf. Das Gebäude ist vier 

Stockwerke hoch und 30m breit. Die Gebäudefassade ist 

aus Metall. Die Wände wurden neu gestaltet, aber sie 

sind unharmonisch. Das Restaurant ĂBildyñ ist von 10:00 

Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet. Es gibt viel Werbungen und 

viele Firmenschilder. Es gibt auch einen großen 

Parkplatz für etwa 350 Fahrzeuge. Wegen der 

Vorweihnnachtzeit gab es auch einige jahreszeitliche 

Dekorationen im Handel. 

 
5.4.2. Nebenstraße (Nordwesten) 
 
1.Gebäude 1 

Das Gebäude hat 5 Stockwerke und außerdem einen Keller. Die Breite ist groß und das Material ist 

Beton. Das Gebäude ist neu, daher ist der Zustand gut und es gibt keine Schäden. Das Gebäude wird von 

einer Zahnklinik, einem Damensalon, einem Café, einem Sushirestaurant, einer Schenke, Büros und 

Wohnungen (vom 1. bis 5. Stock) genutzt. Es gibt viele Firmenschilder und Werbung. Das Schaufenster ist 

groß. Es gibt keine besondere Dekoration. An einigen Geschäften und Büros sind Schilder mit den 

Öffnungszeiten angebracht. Es gibt keine Parkplätze. 

   

Gebäude 2 

Das Gebäude hat ein Stockwerk. Die Breite ist gering und das Material ist Beton. Das Gebäude ist neu 

und der Zustand ist gut. Es gibt keine Schäden. Das Gebäude wird als Schenke und Büro eines 

Immobilienfirma genutzt. Es hat Firmenschilder, Werbung und ein kleines Schaufenster. Es hat auch 

jahreszeitliche Dekoration, z.B. einen Weihnachtsbaum. Öffnungszeiten sind nicht angegeben, aber es gibt 

Parkplätze. 

 

Gebäude 3 

Das Gebäude hat ein Stockwerk. Die Breite ist gering und das Material ist Beton und Holz. Das 

Gebäude ist neu und der Zustand ist gut. Das Gebäude hat keine Schäden. Es wird als Schenke und Imbiss 

genutzt. Es gibt Firmenschilder, aber keine Werbung. Und es gibt keine Schaufenster, keine Dekoration und 

Abb. 6: West Plaza 



Keio-Universität (SFC) WS 2005/2006                                                   
Abteilung Deutsch: Untersuchung zum Bahnhof Shounandai 

18 

keine Angaben über Öffnungszeiten. Aber es gibt Parkplätze. 

Gebäude 4 
Das Gebäude hat sechs Stockwerke und außerdem einen 

Keller. Die Breite ist groß und das Material ist Beton. Das 

Gebäude ist neu und der Zustand ist gut. Es gibt keine Schäden. 

Die Nutzungen sind Schenken, ein Damensalon und Wohnungen. 

Es gibt Firmenschilder, Werbung, Schaufenster, Dekoration, 

Angaben über Öffnungszeiten und Parkplätze.   

 

Gebäude 5 

Das Gebäude hat ein Stockwerk. Die Breite ist gering und 

das Material ist Beton und Holz. Das Gebäude ist alt, aber der 

Zustand ist gut. Es gibt keine Schäden. Die Nutungen sind Café 

und Schneiderei. Es gibt Firmenschilder, Werbung, Angaben über 

Öffnungszeiten und Schaufenster. Aber es gibt keine Dekoration 

und keine Parkplätze.  

 

Gebäude 6 

Das Gebäude hat acht Stockwerke. Die Breite ist groß und das Material ist Beton. Das Gebäude ist sehr 
neu und der Zustand ist sehr gut. Natürlich gibt es keine Schäden. Das Gebäude wird für Wohnungen genutzt. 
Es gibt keine Firmenschilder, keine Werbung, kein Schaufenster, keine Dekoration und keine Angaben über 
Öffnungszeiten. Aber es gibt Parkplätze. 
 
Auswertung und Zusammenfassung 

Das Quartier ist in der Nähe vom Bahnhof Shounandai. Also ist der Ort sehr praktisch und relativ viele 

Leute passieren die Straße. Auf die Straße gibt es keine Bushaltestelle und es gibt keine Buslinie, weil die 

Wege eng sind. Aber es gibt viele Bushaltestellen in der Nähe vom Bahnhof, also können die Anwohner 

nicht nur den Zug, sondern auch die Busse einfach benutzen. Und es ist gut für die Anwohner, dass keine 

Busse die Straße passieren, denn sie sind laut und schlecht für die Luft. 

Es gibt einige Parkplätze an der Straße, also gibt es nicht so viele Falschparker. Aber es gibt viele falsch 

geparkte Fahrräder. Das Quartier braucht mehr Parkplätze für Fahrräder an der Straße. 

Die Gebäude an der Straße sind relativ neu und robust, obwohl es Probleme mit dem Standbild und den 

Farben gibt. Die Leute sollten nicht nur über Funktionen, sondern auch über Design oder Harmonie 

nachdenken, wenn sie die Stadtplanung machen. 

Fast alle Geschäfte an der Straße sind Schenken. Daher ist in der Nacht Lärm unvermeidlich. Das ist ein 

Problem, aber es ist auch ein Zeichen von Vitalität. Daher ist es schwierig, zu entscheiden, ob die Schenken 

gut oder schlecht sind.  

Abb. 7: Standort 2: Verschieden 
dimensionierte Wohngebäude, nicht 
beschriftete Firmenschilder 
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Dieses Quartier hat einige 

Probleme,aber die Straße ist sehr praktisch. 

Deshalb gibt es hier viele Mietshäuser und 

Geschäfte. Die Straße wird gut und von 

vielen Leuten genutzt. 

 
5.4.3. Hauptstraße und Unterführung 
(Norden) 

Die Gebäude lanen sich wie folgt 

charakterisieren: 

 

 

 

53 Tanaka-Building 

Höhe 8 Stockwerke Firmenschilder 20 

Breite etwa 18 m Werbung relativ viel 

Material Fliesen ( weiß) Schaufenster groß 

Alter etwa 20 Jahren Dekoration keine 

Zustand gepflegt Öffnungszeiten 9:00-17:00 

12:00-21:00 usw 

Nutzungen Wohnungen,Geschäfte 

und Apotheke 

Parkplätze 12 

Tabelle 11: Gebäudeerfassung (53 Tanaka-Building) 

 

Das Gebäude ist relativ neu und gepflegt. Im Erdgeschoss sind Geschäfte, im ersten Stock einige Büros, 

und in den höheren Stock werken Wohnungen.  

 

Green Mansion 

Höhe 9 Stockwerke Firmenschilder 1 

Breite etwa 22 m Werbung keine 

Material Fliesen (braun) Schaufenster kleine 

Alter etwa 20 Jahre Dekoration keine 

Zustand gepflegt Öffnungszeiten  

Nutzungen Wohnungen 

(einer Gesellschaft) 

Parkplätze mehr als 20 

Tabelle 12: Gebäudeerfassung (Green Mansion) 

Abbildung 8: Unübersichtliche Wegführung für 
Fußgänger: Eingang zur Unterführung durch parkende 
Räder versperrt 
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Es gibt nur Wohnungen. Das Gebäude ist auch relativ neu, aber das wurde im Ganzen als dunkel 

empfunden. 

 

Sun 80 Shounandai 

Höhe 7 Stockwerke Firmenschilder 1 

Breite etwa 35 m Werbung keine 

Material Beton ( beige ) Schaufenster zu klein 

Alter etwa 30 Jahren Dekoration keine 

Zustand gepflegt Öffnungszeiten  

Nutzungen Wohnung Parkplätze mehr als 30 

Tabelle 13: Gebäudeerfassung (Sun 80 Shounandai) 

 

Das Gebäude ist vielleicht alt. Die Fenster des Wohnungen sind zu klein. Daher wurde das auch im 

Ganzen als dunkel empfunden. Aber das Gebäude ist groß und die Parkplätze sind auch groß. 

 

STEP Head Office Building 

Höhe 6 Stockwerke Firmenschilder 3 

Breite etwa 13 m Werbung ein bisschen 

Material Stahlbeton Schaufenster groß 

Alter etwa 10 Jahren Dekoration keine 

Zustand gepflegt Öffnungszeiten  

Nutzungen Schule und Büros Parkplätze 4 

Tabelle 14: Gebäudeerfassung (STEP Head Office Building) 

 

Das Gebäude ist sehr neu. Das sieht man daran, dass es ein künstlerisches Aussehen hat. Das ist auch 

robust, aber ein bisschen klein und eng. Die Parkplätze sind vermutlich wenig. 

 
5.4.4. Nebenstraße (Südosten) 

Am Standort 4 gibt es vier Geschäfte, eine private Schule, einen Zahnarzt und zwei Parkplätze. 
Gebäude 1 wird als Nachhilfeschule benutzt. Es hat vier Etagen und ist damit das höchste Gebäude am 

Standort 4. Die Breite ist etwa 7m und das Gebäude ist aus Beton. Es sieht waus, als sei es vor 15 Jahren 
gebaut worden. Das ganze Gebäude ist nicht gestrichen und es gibt fünf Parkplätze für Autos. 

Das Gebäude wird als der Zahnarztpraxis genutzt. Es ist zwei Etagen hoch und 9m breit (incl. 
Parkplatz). Es ist etwa so alt wie Gebäude 1. Die Praxis ist von 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Zum Zeitpunkt 
der Untersuchung waren keine Menschen im Gebäude. 

Grundstück 3 ist ein Parkplatz. Es ist ungfähr 15 m breit und der Zustand ist sehr gut. Es gibt drei 
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Firmenschilder des Betreibers und der Preis ist angeschrieben. Der Parkplatz war vollständig besetzt. 
Auf Grundstück 4 befindet sich ein großere Parkplatz. Die Breite ist etwa 50m. Die Preise entsprechen 

denen auf Grundstück 3. Dieser Parkplatz ist fast zur Hälfte besetzt. Es scheint jedoch einfach hier zu parken, 
weil es weniger Zäune gibt. 

Gebäude 6 wird als Blumenladen genutzt. Es 
gibt nur eine Etage, das Gebäude ist etwa 6m breit. 
Es sieht sehr alt aus und ist aus Holz und Beton 
gebaut. Wegen der großen Schaufenster kann man 
reingucken. Die ganze Tür ist aus Glas. Das Geschäft 
ist weihnachtlich dekoriert. Es gibt keine Parkplätze. 

Gebäude 7 ist ein Sushi-Restaurant. Es gibt zwei 
Etagen, die zweite wird nicht die Restaurant sondern 
als Wohnung genutzt. Die Breite ist ca. 5m. Es ist 
auch aus Holz und Beton gebaut, ziemlich alt und 
der Zustand ist nicht so gut. Vor der Tür hängt ein 
Firmenshild (のれん) und eine Speisekarte. Im 
Schaufenster ist ein Aquarium. 

Die erste Etage von Gebäude 8 wird durch ein Geschenkartikelgeschäft genutzt. In der zweiten ist eine 
Kneipe. Das Gebäude ist nur aus Holz gebaut und etwa so alt wie Gebäude 6 und 7. Es gibt Firmenschilder 
der Kneipe, aber sie scheint nicht mehr geöffnet zu sein. Das Geschenkartikelgeschäft hat eine Dekoration 
für Weihnachten. 

Das Gebäude auf Grundstück 9 ist gerade zu vermieten. Es hat drei Etagen und es ist etwa 5m breit. 
Das Material ist Beton. Die Gebäude ist sehr neu und der Zustand ist auch gut. Ein Schild zeigt, dass das 
Gebäude zu vermieten ist. 

Im Gebäude 10 ist ein italienisches Restaurant. Es wird jetzt umgebaut. Das Gebäude ist aus Beton und 
sehr neu. Bauarbeiter machen gerade kleine Schaufenster, damit man reingucken kann. 
 
5.5. Umfrage 

Wir haben unter 25 Passanten, die sich am Bahnhof Shounandai aufhielten, eine kleine Umfrage über 
Shounandai gemacht. Bei der Umfrage wurden die folgenden Fragen gestellt: 

(1) Fahrzeit zum Wohnort 
(2) das benutzte Verkehrsmittel 
(3) Aufenthaltsdauer in Shounandai 
(4) Meinung zu Shounandai 
Außerdem wurde das Alter der Befragten erfasst und festgestellt, ob ein Mann oder eine Frau befragt 

wurde.  
 
5.5.1 Meinung zu Shounandai 

Fünf Personen haben die steigende Zahl der Pachinko-Lokale erwähnt. Besonderes Frauen haben eine 
negative Meinungen zu dieser Tendenz. Aber nicht nur über Pachinko, sondern auch über die Umgebung 
über die Bahnhof haben Leute negative Aspekte genannt, z.B.  

Abb. 9: Parkplatz als vorherrschende Nutzung in 
Bahnhofsnähe 
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-  die Angst vor Kriminalität in der Nacht und am führen Morgen (weiblich, 25-40 Jahre) 
-  Sorgen um die Sicherheit (weiblich, 25-40 Jahre) 
-  kein Parkplatz am Bahnhof 
-  der Bahnhof ist schmutzig 
-  Es ist schwierig, die Bahnlinie zu überqueren, weil es kaum Bahnübergänge gibt 
Einerseit äußerten einige der Befragten die Meinung, dass der Bahnhof Shounandai sehr praktisch sei 

oder dass die Umgebung viel besser und praktischer als früher geworden sei, aber andererseits wurde auch 
auf ein paar Verbesserungspunkte hingewiesen: 

- die unterirdische Bahnhofshalle sollte effektiver genutzt werden 
- der Ostausgang sollte entwickelt werden 

 
6. Probleme 
6.1. Zufahr t zum Bahnhofsvorplatz 

Über den Stadtteil Shounandai habe ich nicht viel gewusst. Im Rahmen dieser Untersuchung habe ich 

viel herausgefunden und festgestellt, was gut ist und was schlecht ist in Shounandai, im Besonderen in der 

Nähe vom Bahnhof Shounandai. Ich habe durch die Feldarbeit ein neues Interesse für die Stadt. Ich möchte 

herausfinden, wie eine attraktive Stadt gestaltet werden kann. Das ist eine große Aufgabe, aber auch eine 

sehr wichtige Aufgabe. Ich möchte nachdenken, was ich jetzt tun kann, um bei der Gestaltung der Stadt zu 

helfen. 

Ich habe Standort 1 eingehend untersucht und dabei viele Punkte zum ändern gefunden. An diesem 

Standort gibt es viele Geschäfte und besonders viele Restaurant. Ich denke manchmal einen Handel attraktiv, 

aber er hat viele Unterschied als andere Handels. Deshalb kann man nicht etwas gut finden. Auf Ganz 

gesehen wurde der Standort 1 als nicht attraktiv beurteilt, weil es Probleme bei den Farben, der Dekoration, 

dem Alter usw gibt. Ich glaube, dass es einen Verein in Shounandai gibt, der sich für eine einheitliche 

Stadtgestaltung einsetzt. Er sollte sich auch dafür einsetzen, dass der Standort 1 besser als jetzt wird.  

Aufgrund der Vorweihnachtszeit gibt es viel jahreszeitliche Beleuchtung. Das ist schön, aber es ist nicht 

einheitlich. Wenn man es einheitlicher gestalten könnte, wäre der Ort attraktiver.  

 
6.2. Nebenstr aße (Nordwesten) 

In der Nebenstraße im Nordwesten von Shounandai gibt es viele Mietshäuser, die aus Beton gebaut 

wurden. Und die Erdgeschosse werden durch Geschäfte genutzt. Also ist es nicht zu laut und nicht zu leise. 

Aber es gibt viele Schenken in der Straße, deshalb ist es wahrscheinlich in der Nacht laut. Das ist ein 

Problem für die Anwohner. 

Das Standbild ist unharmonisch und langweilig, und die Farben sind einfarbig, kalt und matt. Das ist 

auch ein Problem. Wenn die Stadtplanung mehr über die farbliche Gestaltung nachgedacht hätte, wäre dieser 

Standort anziehender.    

Es fahren nicht sehr viele PKW durch das Quartier, aber die Wege sind eng, also müssen Fußgänger und 

Radfahrer aufpassen. Und es gibt einige Falschparker, die auch problematisch sind.  



Keio-Universität (SFC) WS 2005/2006                                                   
Abteilung Deutsch: Untersuchung zum Bahnhof Shounandai 

23 

6.3. Hauptstr aße und Unter führung (Norden) 
Zum einen ist die Straßenführung zu kompliziert, außerdem ist die Verkehrsmenge sehr groß. Hier ist 

sehr gefährlich. Obwohl das Quartier relativ nahe beim Bahnhof ist, ist es verkehrsschwach, dunkel und 

unsicher. Für Farräder gibt es noch wenig Parkplätze.  

Es wäre gut, in ganz Shounandai einfacher zu passieren und mehr Parkplätze zu bauen.  

 
6.4. Nebenstr aße (Südosten) 

Das größte Problem von Standort 4 sind die wenig vitalen Geschäfte in Teil 1. Es gibt eigentlich nichts 
Interresantes. Drei von fünf Gebäuden im Teil 2 sind aus Holz. Das ist extreme altmodisch und auch sehr 
unsicher bei Erdbeben. Die Geschäfte sollten anziehender gestaltet werden, damit die Passanten sich hier ein 
bisschen mehr umgucken. Wenn die Entwicklung so wie jetzt weitergeht, werden die Geschäfte vielleicht 
auch zu großen Parkplätzen umgebaut. 
 
6.5. Fahr r adparkhaus 

Möglicherweise sind die Gebühren zu unflexibel: Es gibt keine Preisermäßigungen. Wenn die Kosten 
etwas niedriger wären, würden sich mehr Leute für die Benutzung des Farradparkhauses interessieren. 
 
6.6. Umfrage 

Aufgrund der Untersuchung und der Umfrage sind bemerkenswerte Probleme ans Licht gekommen. 
Erstens gibt es zu wenige Farradparkplätze um den Bahnhof. Es gibt ein Farradparkhaus im Bahnhof und 
eines in der Nähe des Westausgangs, aber ob sie wirksam genutzt wird ist fragwürdig. 

Zweitens gibt es wenige attraktive Plätze. Die meiste Personen, die am Bahnhof Shounandai befragt 
wurden, bleiben nicht lange in Shounandai. Sie sind nicht zum Bahnhof gekommen, weil sie irgendwo in 
Shounandai die Zeit verbringen wollen, sondern weil sie da wohnen und einkaufen müssen oder zur Schule 
fahren müssen.  

Außerdem kann der negative Einfluss der vielen Pachinko-Lokale auf das Stadtbild als Problem 
gewertet werden. Ein Fünftel der Befragten (besonders Frauen) haben darauf hingewiesen. Das Ziel der 
Stadtentwicklung ist eine Stadt, in der man sein Leben lang wohnen will. Daher sollte eine Verschlechterung 
der Umgebung und schlechte Einflüsse auf Erziehung der Kinder ernst genommen werden. 
 
7. Auswer tung und Zusammenfassung 

Obwohl der Bahnhof allen Teilnehmern vertraut ist, waren nur wenige Kenntnisse über die 
Bahnhofsumgebung vorhanden. Das liegt vor allem auch daran, dass es nur wenige attraktive Geschäfte oder 
andere Orte gibt, an denen man sich gern aufhält.  

Allgemein wurde bemängelt, dass die Gestaltung sehr uneinheitlich und unharmonisch ist und dass es 
kaum attraktiv gestaltete Bereiche gibt. Auch das Angebot an Handel und Dienstleistungen ist relativ 
einseitig. Die direkte Umgebung des Bahnhofs wird besonders im Südosten durch Parkplätze dominiert, 
vermutlich werden sie von Menschen genutzt, die vom Bahnhof aus in Richtung Tokyo pendeln. Obwohl es 
sowohl in der unterirdischen Bahnhofshalle als auch nordöstlich große Fahrradparkanlagen gibt, die 
anscheinend auch recht gut ausgelastet sind, ist das Fahrradparken rund um den Bahnhof ein Problem und es 




